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Schwerpunkte des Berichts: 

 

- Konzeptionelle Überlegungen zu einem Index 

 

- Überblick über bestehende Indices und ihre Indikatoren 

 

- Was messen und vergleichen wir damit? 

 

- Unsere Vorschläge 
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Definition von Gender Equality: 

- Männer als Norm?  

- Gleiche Startbedingungen? Gleiche Ergebnisse? 

- Gleichheits- oder Differenz-Ansatz oder Transformation 

 

Felder der Gender Equality: 

- Arbeitsmarkt (Erwerbsbeteiligung, Arbeitslosigkeit, Einkommen, Arbeitszeit, 

vertikale und horizontale Segregation) 

- Bildung 

- Sozialpolitik / Armut 

- Hausarbeit - Care-Arbeit – Freizeit 

- Repräsentation (Politik, Unternehmen, Justiz etc.) 
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Wozu ein Index? 

- Messung der Ungleichheit zu einem Zeitpunkt und über eine Zeitspanne 

- Sensibilisierung der Öffentlichkeit und der Politik 

- Länderranking als Stimulus für Politik? 

 

 

Konstruktion eines Index: 

- Indikatoren:  - Auswahl soll auf zentrale Dimensionen bezogen sein 

   - soll mit Handlungsfeldern verbunden sein 

                             - begrenzte Zahl 

                             - Verfügbarkeit von Daten oder Möglichkeit der Bereitstellung 

                                von harmonisierten Daten 

 

- Transparenz der Berechnungsmethode 
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Ergebnisse: 

- Im Vergleich der Länder/Indices: wertvolle Informationen über Stärken und 

Schwächen  

- Je nach Konzept/Indikatoren ändern sich die Positionen der Länder 

- Wissenschaftliche und politische Entscheidungen erforderlich 

 

- Beispiel: 

Wie werden positive Gender-Gaps behandelt, z.B. bei der Bildung oder der 

Arbeitslosenquote: 

      1. positiver und negativer Gap werden gleich behandelt (Benachteiligung 

der Männer als Fehlen von Gender Equality) 

      2. positiver Gap wird als Gender Equality behandelt 
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Weitere inhaltliche und methodische Fragen: 

- Auswahl der Indikatoren (z.B. Bildungsbeteiligung, Kinderbetreuung, berufliche 

Segregation, Erwerbsbeteiligung in Vollzeitäquivalenten, Langzeitarbeitslosigkeit, 

Armutsrisiko) 

 

- Gewichtung von einzelnen Indikatoren 

 

- Hauptindex und Satellitensysteme z.B. zu Dimensionen wie Qualität der 

Erwerbsarbeit oder Sexuelle Gewalt 

 

 

- In Summe: weniger ein wissenschaftliches als ein politisches Problem! 

 

 

 


